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00r inteuloaiole Ioütoget bei Souen[ug
tlorr gI1.(Uö{e.

$A tu[15 o{fflcurcirt befrulrrt ieirr, bofl urrter- bettr Sottett-
btti-geu SFietFttrlt iic0 ?Iü(o0el*ulrLIelr beftrrberr, bie int Eolf6,
rttunb bie olr iicb rrrrridrti91e Seaei0lnnrtr tlr:ounf o[1lerrtoger
fübrett urrb tirfocfe bei- ruietrerbott aufgetreterrert eetrfuttflelt
ottf bettt'Ittote fetbit ßelrrotben ii1b.

36ott (orrge bor unierer Seit ift nrolr turi b ieie irr !totb',
beut[dl[orrb ie[tetterr t]ittrulrll€rl ouiurerfflour gelrorben I io
rurteruo[rrrt irrt .perb[t bei $o[re6 1768 beu liofnrebifu6 §oube,
eitt ei [ri11eu $reunb ullD $eobo$ter- bel' ltotur, eirre ]teife bott
(Let[e iibei- tle[3etr, eannetrber-g, ütecfebe rrodl Sorrenburg, ullt
,,bie (Uebiittte baie(bit Au unter:iud1err". ,3u [eirtei- ou6fitfti-,
Itcferr $teiiebsi-[teflurr11, oie nudl etrt reüt gute6 Eitb iibei'
Sruterr[nrt(t urrb bo6 Gtluer-b6{ebcrr boielb[t ullr ierre Jett gi[rt,
bertdltet §aube u. tr. r ,,36 forrb irt ber Olcgerrb be6 follettonll,
tcrr Srrllarrrri6cfuefiE eirre loge ie[.- b[ättrigerr §orfe6, tueldler-
tneltr e:ntei[E ülr5 tro$ 1]olr] ferrrttfiüerr t]iuförrrinberr urrb lltooB
be[te0t. 6r tiertt ielOo ir-ei rurr tUer ber G[be, bat ober eine
!olt Gi'bfntqetr iibct iid,. ;Jlrriidlerr berr §(öttern Irie[e6 §oriea
befirtberr iidt r»e[önre [rorr o[er-[ei ßr-äuter-rt urrb ]rit$terr."
3et rle[e0rtc ltr3t iorrb, [eirrerrt t]eri$t lr0d), in berr $oie(,
ttiiffen, bie cr 3ttti[öerr Derr often 3öidlten berrrerfte, rrodl
eBbare.§t'errre rrrrD (ieß lid, bou Sarterrbrrr-11er Girttuobrrer-rr bie
!]ctitdtcr-urtrI rlebert, boB ittt Siir-itent'!ortelr ber [\ei*[ud;, eirt,
letrrc Sörner, bie 6tuii$err Derrr §ori Io1,1ert, oui itlre §teittt,
iätt tgf eit au [,r-iif eu, 3u etuetn (5rf otrt gef ii0rt hätterr.

8rt[t 0urrbert $ohre betgittllen hictoui, bii irr ber r]oö,
(iterotui- bie[eB I nfler l,orrrr trris5sr 6rlrrö[trrurr11 ionb. !ie
cr-[tc eirrrtelterrbe Seidlr-eiburrg ttsb 1866 )teftoi- (![oubtuB itt
trerr Sa0te60eitert beB rtaturtuifferrfütofttid1ert Llereirr6 ftir bo6
fiet3orltunr !itrreburrl irr eirrettr ?Iui[otr: ,,Sfit$ttrlei- Bticf in bie
!'fttrtrrr Der 3iibronlre6, IreB $ei-3og1trtrrr6 Sorterrburß". Srr berrr,

ie(bett ltibt cr, ohtte ii6 tttit berr Sogetulrrlelr ietb[t 1't0lrou0r Alt
beioffen, eittc lteidlrei[rrrrrrl bei äuf]er*err ?tu6[ebettB bieier
3cftidltert urrb lrer- in itrt iidr iirrberrlrerr or-t'tolrtiüert $teite; utttei-
Diefcrr lrelurt §[oubiu6 Giücrriiitc, S(ätter urrb Giöetn, .tjo[e{,
trii[[c, 3oltiett Der !i'ir-ote,9ottrcrr Dcr !!leiRtrrtd]e, iobottrr ]r-it$te
l:r0rlt ßetloborrt rrriD Der [t.'a[[errru[i, .[-ol3 Dcr [Seii;btrfe uttb
ittrr-fc 3ttituttte Der' § icicr'.

$tt 3tuei t]ättfctt tt-trt DrIi'' ittter-r1fo3trrIc §rrrifor1er-, Drt6 itt
t,:er §otge3eit Irie (§ieolorlcrr irrrrrrcr trrieber- Aur aurcbiori6unrt
turf0fl, biei- rurr,3teifrrb()orrtl jlr foflc, trort beneu bie urrtcre
'./s !),tictet itoi-f i[t, Dic obete ober- cirrc :]iri6tiqfeit bia Au 3toet
I)is1sr,, beitl3t. !)toc0 bcrr !)törrherrr 3u fcitt it6 ber §orf nu6,
toeiI ber urrter-[at]0i-rrbc bftutgrfiue Gcidtic[rerrrcrs'teI tnrtlberr,
iörttrige (§Jeftrtlt aeirlt, itt ber bte §oribtIbrturl t10r ii6 gegon,

llelr i[t. üetrer bettt §otf Itegett 12 !]teter ntä$tirte ieinere 3otrbe,
iiber bie bonrr cirre etlua 0,75 lltetet itor-fe eecfe rtr-ö[rerelr Ztlt,
be6 iicb ou6breitet.

9[n biefeq; §ori[rrger hobett iiü in Dcrr rreurt3iget $trltr-ett
bef" borigerr SotlrtlunbertB urtrforrgreidte §r-örter-ungen untei-
berr (becf ogerr gef ttiiftit. !tübrenb ber ! rurbe8geo[oge tr.

Settttocf baB gttter- o[6 tuterg{c3 to[, otio trr ber Seit aloiiüerr
ben berben groftert Gi6Settert [iegenb, felt[eßte, er-f[örten eB

§r-ebttet, 6etntf unb 2l3o[1nfldtoff e f üu eine rro$etB *ittiüe
l§i[brurg. )?odt eirtgelenben tlnter-fu$urtgerr orr Drt urrb ätette
ift orr s)otrb bet $unbe Donrr ber 2[nna[1rrte Seitlod6 stl feft,
Iteberrb 3ugeitiutlttt, unb bte Gntftebung be6 Souenburger §orf,
[n1]cr6 förrnerr hrtr, bcttt beutigerr 6tonbpurrft ber [§iffenlöaft
entfpre$errb, etloo folgerrb erf[ören. Srr ber un6 urrenbIidl
fern err Aloeiten r3tut16 eneiä6eit ber[onbeterr bie on6 ben ilc=

idttuotaellcrr urtb rerföütteten Gi6nrsffert entfltorrbenen @e.
trröifer bur-d1 fif{orraerrluuSB unb Soutfüfomrrrbilburrg; fie
tieBerr §or-ffogeu errtflte0err, öie borur beu no$fotgenbe 6i6bor-,
ituB Dut$ -qlior-ätrerr[riIburr11 urtb !Ibtrogung tntetrer- bebedte.
3e r' 0iei- trntei- beut §orf [iegertbe lJterget fteigt rra$ betberr
(Urcn3ieiterr De6 OFietF [aße1 [1tn bi1 Au §age on urrb aeigt
bie fd1orr etluö[1rrte $or:nt ber- §olmu[bc, in bie 6uerft bo6
.lro(J, iFöteu botiiber- ber eartb eingeiö[etnutt tourbe. 6o fur6
o0er: biefe Grf[ärurtg gege[ren |etn ffio['t, fo tolfen gerobe bie
0rr biefler Otetle rta$loei6borerr glrur-en oui getoo[tige tlnrge,
itofturrg'teu bcr §rbrtnbe, bte illi-e Oouei- itber grofie, unl
icfltner uorflte[bore l]eituäume erftredterr, f 0tieBen.

,Srt tren 70ger $o[1rerr ilt ein ?Ibbsu be6,,Eroultfotl[en,
[ap1er6" ber:irt$t tuor-ben. Gine gi-ofie Ournnre Getbe6 torrrbe
hierf iti- ongeluotrbt, nton ttieb borr ber Eöfl$urrg [1er 9toflen
ttt bett Sobetr [tittein uttb fott ouö onr Gtbuier bie ßä[1ne, bie
treu erbeuteten §oti borr trourrerr fubren. §odt Setgte Iiü biefer-
s[B i-e$t ntirttrertuertig mtt bie[err ?tidtertreflten, unb io [ogerr
Dertrt botb bie ntit $ota ou6ge3inrnrer-ten Otofien ber-foffert bo.
§6 bouer-te ou$ ttictlt lorrge rttebt, ba loorerr bie itarfen @to[,
tettititl:en atd bittige §.ro[3.ue[e in $ttbot[tänbe iibergegongell,
Itrobsi bte Die[re iütouer-tueiie tttit bent ![bbsu int irrrreren
§ttbc olrrl0fiorrgerr luoi-elr. eie lrulr rtic[1t ntebr obgefltetfte eede
tttuüte bie Soit beB botiibeu[iegerrberr eanbeB o[eine trogerr,
tuub luenrt rru$ etn Girtfltui'3 ber-fle[lrert aulrädrtt ntc{tt ftattforrb,
[o bilbeten itü boü h'*ille quer aullt 9to[en, bur-d1 bie bo6 irt
bcrt !-loDcrt eirrgebrungelre l}tegerrtuaffer 6orrb [Fittte. eie bo,
burdl erttfltorrbenert $ottträullle berurioSten bonn trrieber-, belrr
Itcutigeu eFietFtot Aullt 9$abert urtb !tcr$tett, irrurter ouf a,

rrcue ite'[errluei1-e'9enfun1]en.
§iue beflorrbete Seodlturtg iorrb ber Drt, ütB ontäB{idt ber'

7. irttetrrcrtiouofen Gjeogr-oF0en,§orllnrs], bie iur .berbft 1899 irr
llerfitt ftottiott 0, unter Sittti-ung b e6 CIen[otlen §r. ,9]?itü er oIIr
i. t-f tober- etrr 2trt6ftttg rto$ Sauett[rttTt] rrrrterrrolllrrrelr lttrtr-be.
r-ricr- forrberr bie [üifierrfüoitter irt berr bei bem üou bei $,[be=
Eiibccf,Surto[6 otrgefl$nittenen Grb[üidltetr, f oborur irr berr
rta[1egeIegerren §orrrli-uberr beu $iege[eterr rei$tir! intereffrllrte
ltuffötiifle. ![ttt Gfbuier fortntert trte t]ertuerfungen bilubiolet
3cftdlten beinr Zteitrthb0rrß irtt fr'u[lrlrurrtr gef$out urrb etn,
rtehettb be[Ftoüert hrcrbetr, utrb ittt (iirillong tre6 o[ten 6to[,
(etti, ber in feinett ?trriörrt1elr rrodl borbonben, lourbe berr
!\ltrrtbeuei-tr eitr fiibtei' §runf uorr eirrern forrberti$ ou6feben,
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Das interglaziale Torſlager bei Lauenburg 
Von Th. Göbe. 

E5 wird allgemein bekannt ſein, daß unter dem Lauen- 
burger Spielplatz ſich Ablagerungen befinden, die im Volks- 
mund die an ſich unrichtige Bezeichnung Braunkohlenlager 
führen und Urſache der wiederholt aufgetretenen Senkungen 
auf dem Plate ſelbſt geworden ſind. 

Schon lange vor unſerer Zeit iſt man auf dieſe in Nord- 
Bildungen aufmerkſam geworden; ſo 

unternahm im Herbſt de8 Jahres 1768 der Hofmedikus Taube, 
ein eifriger Freund und Beobachter der Natur, eine Reiſe von 
Celle über Uelzen, Dannenberg, Bleckede nach Lauenburg, um 
„die Gebürge daſelbſt zu unterſuchen“. In ſeiner ausführ- 
lichen Reiſedarſtellung, die auch ein recht gutes Bild über 
Lauenburg und das Erwerbsleben daſelbſt um jene Zeit gibt, 

' berichtet Taube u. a.: „Ich fand in der Gegend des ſogenann- 
ten Johannisquells eine Lage ſehr blättrigen Torfes, welcher 
mehrenteils aus noch ganz kenntlichen Birkenrinden und Moo83 
beſteht. Er liegt jeho frei am Ufer der Elbe, hat aber eine 
Laſt Erdlagen über ſich. Zwiſchen den Blättern dieſes Torfes 
befinden ſich Geſäme von allerlei Kräutern und Früchten.“ 
Der gelehrte Arzt fand, ſeinem Bericht nach, in den Haſel- 
nüſſen, die er zwiſchen den alten Schichten bemerkte, noch 
eßbare Kerne und ließ ſich von Lauenburger Einwohnern die 
Verſicherung geben, daß im Fürſtengarten der Verſuch, ein- 
zelne Körner, die zwiſchen dem Torf lagen, auf ihre Keim- 
fähigkeit zu prüfen, zu einem Erfolg geführt hätten. 

Faſt hundert Jahre vergingen hierauf, bis in der Fach- 
literatur dieſes Lager dann wieder Erwähnung fand. Die 
erſte eingehende Beſchreibung gab 1866 Rektor Claudius in 
den Jahresheften des naturwiſſenſchaftlichen Vereins für das 
Herzogtum Lüneburg in einem Aufſatz: „Flüchtiger Bli> in die 
Natur des Südrandes, des Herzogtums Lauenburg“. In dem- 
ſelben gibt er, ohne ſich mit den Lagerungen ſelbſt genauer zu 
befaſſen, eine Beſchreibung des äußeren Ausſehen3 dieſer 
Schichten und der in ihr ſich findenden organiſchen Reſte; unter 
dieſen nennt Claudius Cichenäſte, Blätter und Eicheln, Haſel- 
nüſſe, Zapfen der Lärche, Samen der Weißbuche, ſodann Früchte 
vom Feldahorn und der Waſſernuß, Holz der Weißbirke und 

* ſtarke Stämme der Kiefer. 
In zwei Bänken trat das interglaziale Torſflager, das in 

der Folgezeit die Geologen immer wieder zur Durchforſchung 
anzog, hier am Siteilabhang zu Tage, von denen die untere 
A Meter ſtark iſt, die obere aber eine Mächtigkeit bis zu zwei 
Metern beſit. Nach den Rändern zu keilt ſich der Torf aus, 
weil der unterlagernde blaugraue Geſchiebemergel mulden- 
förmige Geſtalt zeigt, in der die Torfbildung vor ſich gegan- 
gen iſt. Ueber dem Torf liegen 12 Meter mächtige feinere Sande, 
über die dann eine etwa 0,75 Meter ſtarke Decke gröberen San- 
des ſich ausbreitet. 

An dieſes Torflager haben ſich in den neunziger Jahren 
des vorigen Jahrhundert8 umfangreiche Erörterungen unter 
den Geologen geknüpft. Während der Lande3geologe Dr. 

Keilhac> das Alter als interglazial, alſo in der Zeit zwiſchen 
den beiden großen EiSzeiten liegend, feſtſetzte, erklärten es 
Credner, Geiniz und Wahnſchaffe für eine nacheiSzeitliche 
Bildung. Nach eingehenden Unterſuchungen an Ort und Stelle 
iſt an Hand der Funde dann der Annahme Keilhad>s als feſt- 
ſtehend zugeſtimmt, und die Entſtehung de8 Lauenburger Torf- 
lager3 können wir, dem heutigen Standpunkt der Wiſſenſchaft 
entſprechend, etwa folgend erklären. In der uns unendlich 
fernen zweiten ZwiſcheneiSzeit verlandeten die aus den ge- 
ſchmolzenen und verſchütteten Eismaſſen entſtandenen Ge- 
zväſſer durch Pflanzenwuchs und Faulſchlammbildung; ſie 
ließen Torflager entſtehen, die dann der nachfolgende EiS8vor- 
ſtoß durch Moränenbildung und Abtragung wieder bedeckte. 
Der hier unter dem Torf liegende Mergel ſteigt nach beiden 
Grenzſeiten des Spielplatzes hin bis zu Tage an und zeigt 
die ſhon erwähnte Form der Talmulde, in die zuerſt das 
Holz, ſpäter darüber der Sand eingeſchlemmt wurde. So kurz 
aber dieſe Erklärung gegeben ſein mag, ſo laſſen gerade die 
an dieſer Stelle nachweisSbaren Spuren auf gewaltige Umge- 
ſtaltungen der Erdrinde, die ihre Dauer über große, uns 
ſchwer vorſtellbare Zeiträume erſtreckten, ſchließen. 

In den 70ger Jahren iſt ein Abbau des „Braunkohlen- 
lager5“ verſucht worden. Eine große Summe Geldes wurde 
hierfür angewandt, man trieb von der Böſchung her Stollen 
in den Boden hinein und ſah auch am Elbufer die Kähne, die 
den erbeuteten Torf von dannen fuhren. Doch zeigte ſich dieſer 
als recht minderwertig mit vielen Aſchenreſten, und ſo lagen 
denn bald die mit Holz ausgezimmerten Stollen verlaſſen da. 
Es dauerte auch nicht lange mehr, da waren die ſtarken Stol- 
lenſtüßen als billige Holz.uelle in Privathände übergegangen, 
wobei die Diebe ſchlauerweiſe mit dem Abbau im inneren 
Ende angefangen waren. Die nun nicht mehr abgeſteiſte Decke 
mußte die Laſt des darüberliegenden Sandes alleine tragen, 
und wenn auch ein Einſturz derſelben zunächſt nicht ſtattfand, 
ſo bildeten ſich doch Riſſe quer zum Stollen, durch die das in 
den Boden eingedrungene Regenwaſſer Sand ſpülte. Die da- 
durch entſtandenen Hohlräume verurſachten dann wieder, dem 
heutigen Spielplaß zum Schaden und Nachteil, immer aufs 
neue ſtellenweiſe Senkungen. 

Eine beſondere Beachtung fand der Ort, als anläßlich der 
7. internationalen Geographen-Tagung, die im Herbſt 1899 in 
Berlin ſtattfand, unter Führung des Geologen Dr. Mülier am 
7. Oktober ein Ausflug nach Lauenburg unternommen wurde. 
Hier fanden die Wiſſenſchaftler in den bei dem Bau de3 Elbe- 
Lübeck-Kanals angeſchnittenen Erdſchichten, ſodann in den 
nahegelegenen Tongruben der Ziegeleien reichlich intereſſante 
Aufſchlüſſe. Am Elbufer konnten die Verwerfungen diluvialer 
Schichten beim Steilabhang im Kuhgrund geſchaut und ein- 
gehend beſprochen werden, und im Eingang des alten Stol- 
lens, der in ſeinen Anfängen noch vorhanden, wurde den 
Wanderern ein kühler Trunk von einem ſonderlich ausſehen- 
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ircir slnrrppcrr tIer-ei6t, Irelien :](rtitläufleiüttb,,Ztettbiet'0rt[[e
r,lrt irrter-rlIrr3ioIerr torifuttie", cirre $beotIottbldloit !ottett,
[rrrrgB aui- \ttifburrt]Fjeit beg tr.rrfe6 rrrit lJtottttttttt[t, llt[titto3e,
to6 urrD beur lJierr ic0err bei- Zteitr icit 3eiltte.

llrriei-e liirbrulDIunt1 rrröge ober: einfleberrbe trtiflienicfoit,
(icOc Gtiir-ter..rnrflelr bqtu11ii1 3rttiicfite(err rtttb rnn'ot't6fle[6tÖt,
Iicf el'lrri'iltrrerr, trrrri D ie Sobentrerttättrtt[ic unte t Deur Zpiet=
p[01,r [rcuterf err;.lrrctt utrrctrt. tirs $rrhr- 1901 (rrod)te tto$ ettt,
llttrI trie )§erluerttrurt Dc* !rrllei-E 0iCt'itt bett t\orb0TtITlnlIr
!er tlrrterrrehrrrer §rrr[t 3ttrrt[r in rjarn[rrtr-tl er-lrror-b iiti- etttc
rlerirrtle 3utttrtte brrF !(rrr[reututtttnreÜ1: ei' iot{te ettte So{f ,

irulbiteiuitrtrtif lrtetit ben 3rutb Deq't'lrlrlJCrt:]3frtl:cE 11s1s1[r0i,

telr ulrD bsun bei- freitte{etIte trrti ju ttrflc rrbgettout lrtei-Irett.

.')rrrrt 0itiid lrroIelr bie §euriitnnrl]elr, Dic einr'.'lertr-iinllltel'ulli
bcs' 3piC{1rIo1.1g, irebetttet hättert, Lr0t'r]C[rti6.

?[cftei-e trutsllbrrttler' trretberr iidt rrodr eritutel'lt, DrrB Dtc

3to[ferteittrlättrIe trrietrer tttit.\]öt3t'uI ittrer[rriidt ltrrr-r-cll, iitret'
bte eirt fiuiitrreg (tiulrrerl turrle[001, Der Dic bciDen Llolr otrett
her:fii[trerrberr )Holnperr, rtnb §r'etrpelrilrctte rnit etttrrttDet uet,
btrnb. liplr berr Giul'1ön11err iettrit, Die but6 tutirlelltrllrerte 3tiil-t,
pr[et{er'Dr)ll 0JtoEiü[rrcfen, ruri. Der'§ee[tlta6ter 0itfiEfo[trif
ilotttttrerrb, ur'tl beur.perrr[rititrScrr trcf$1i1jt t!rrr'01I, beiottb iid)
eirt ffciucr'[r'ctcr"]tfrrtr, Drrlr Dern rur6 rttrur irt Irett.Ztofiett bilt,'
ctnielren. tur{tt trrrrh I eiri 3tiicfdrerr birreirrtleherr f ottttte. üiete
tr(r0l', btc hrer itrurDcrr, ttrcrDerr in i0ierrr ,,lrrriörrrrtlEbr-rlltll
ctltrrr:.'brrlr Dcrrr tori lrr,5fl0ilrllit rrrrD trre[tr olrer ttttttber ettt,
rIc[tcuDc lrltrr*te iiircr Dte llier ortiteberrbe §ulriortttrrtiolr, iittei-
ihtc §rrtitc0urrrl lrric ttrtttntrrfi[id1e6 ![ttcr rtefuttDerr brr[rett.

.\-rcrrte iinlr bte Gtnrlärr11e, btc Ioutlc.\rr0re ii$t[rrrr, Irttrtt
L!r)lr trtrur rrrrdllrräu11errbe 3rrrrbrri*fierr tuiebcr tteri6itttet, [rr.
ilnll eitt §ittrlrifi [rott lJicttitÜent)rrnD Det'ltle[trt ttteiht ttttb bcri.

!rrrrer trr [eirrer flolrü€rr ![usbe[ruunr] Irerrt tüfle6ttc0t etttt'iidt
iit. llier otrer 0lr crlrrtcidri6tti6ert 3tuDicn ietrrc §r:eube [1ot,
r)e r f itrbet etlrrs cittett §I iIottteter trte[ttträrts eittc Stueite ttttt[,
Irertiör'tttirlc §inicnfurrrl urrD eiuc lrrobI trrcnitler uttticrttflreid)e,
hoc{t tt{etdre §orio0{rrelerrrirl't. :Xn rrufret'or*betttfic[1 rllte(ellr-eidlettt
Gleltürrrte trrrrdrert irr tleppirtfctt btüt rrcr'flcb[uttllettei.0Jerottfc

IntD Det'itt bie rlriittseit rrrriercr §rDe [rintrrciieuDc 36rr$tet,
[trr(ur. toli Irie Zftiipiriltfeit Ire» t]rrDelrs Die tlrrteriud)rrrrtl
hcE !ttr(t0lrs'{€5 rri6t tcidlt irr[[err (äBt, lllrrfi tlut ietn. Stetct
bodt ber- lrt itt ietner llrrtretit0it[reit Irerrr !irrturfrerrrrb ein
ctrrlrtrtcf sD0 ffeg [+itb, llrull0llt{ i6 bruur, Ir]clnr beE )!Lr-irrteri.
3tärfe bett ftänIrt11 [tertr[rtrrr[rieuDeu [!\trlicrn bie (§ieitrr(t trict
"!rttttlrertcr ircihäuttettDer rrrrD irrcirrrnrDet trerruo6ieuer (!iE,
3nftieu trer[ei[rt. ;tlrret trrciterc !ft,trtt]cl'lnl9't0lr iinberr ii6 [re,
trödlttidt trreitcr eItrrrtrtrrär..ti.'irr Der i)tätrc Dcb !rteq §erper,
Itttbe, tu0 iie itt cittettt ?ttritorrD Drrlr cnrrrl 600 )).)tetetn irr eirrer'
!ärttte b0u:),0 !).)ietern jlt fr'rfl0 ttetctr. !en !üolrlreterrr, belrr
-t citttrttft'etrrrD iet tuit Deur !(uiirr6crr DieIcr ;]ertgerr rrnier-er
[tcttttii6etr G*rDgci6i6te ctrre ![ufrrrrbc rreitetft.

:)tbi6tteBettb tttiitle ttrrd) cittc !.)iitteiIrrrrtl crtrrätrrrt lrrerlren,
Dic :)r'cttor §[rurDitti., Deiien unrirurrlrci6c lrtltllttrriiierridtoitti6c
\te'ltttttri[[c Icirtc lnrn ltitrtcr{rri[errcu 3drriitcrr furlr,-tulr, iitrer'
ieitrc tterttitcinftttrDc iu Ircr :'ttätrc Dc* SlrrtrrtnnrDc,-i rrrrröte.
§r idrrcitrt: ,,tlcrttitctrt tit (ticr [rci Yttlrrrr[rrrrrl rur cttrcr 3tcttr
Dc.i §[truicrr 3tttiicferr Der Strrbt rrrrb Derrr yr)u0qr-ulrDc [rituiitt,
0it itt boppeItet' r]rruitrlriiße rlrirrrtDerr. )).)le t[tur r. hot er elrre
riiiittc, I,eI'ttriltcrte, trtäutidtbrrllrrre )tirrDe, Dic Itrr0c iit !r'rt',
lrtsItettD [rrrttttt, rrit iit er sber rutcb füörr lrretrrrte(tr urtD bober
bttr6[idttirt rrber trreiBfle(b- rrnb rurr lrt16icttcinertb. §'r forrrrrrt
Iiict: lntt in etrret Zdlidlt 3ettte[rener', qrolrtrrruruer tJrorrnfrr[16.
Lrrrr. 1-ieic 3dltcftt iiertt ittt.tlor(ottDc'trer, Ttetfrr[err, o([o rrrit
bcttt §tt,i[rte11e{ rrrrt]eiä[lr rt{cic! hrrcü, rrrrD irilher f011111s idl
ichcrr, trrie Dcr 3cit0rrr-rurb r.\tcfler 3cbicbt ii(t tur ber ZtetIirronD
ctttirle rluii t)odi irtt til"rrIcrr ettrlrr.ri-lrrertDcte. Oteie 3cüt6t elrt,
tlätt Dttröltretl {tcrrrflteirrgi-rrr, fIeirre ccfitle 3tiiddlerr, uub [rirr
tntD itrieDer +IroBe §ltto[(err. !ctDct ilt Dic tlrlnJe (§lerlenb icüt
[rott 3rIltlr, ttrtt ttttlr tUei-ö[fert ure[tTer-c ii'rtfi trottl ii[rerDecft urrD
tltttletttrIicf(i6 ttidttE Drttrotr 3u iebcrr. tteretrriötit[fe iirtlreu itdt
itt tttticrttt t\ctuite lu Ie0i- ietteu; idt irrrrtr luri- etrrnrrrI etrt rIIrtq,
[tc[[cq gtitcf rrrtt cirrerrt fIeirrerr §]ruttitiirlIer'."

lluier §(tiuf er ttttb ictnc 'lterrf eiter, Ir tc [tei{ert Setrlolr,
lti'itttlc [rolr !rluell[rrtrtl [tinob trt;'nrrd] 0tee[tttrrClt, ite [rtetcrt
Dcr IrurDicftoittidien 3dlörrheitcn trie{ urrD rleberr eiucur ieDerr,
Ircr bic l'ftrrtur (ieht urrb itc fcrrnt. ret$e ßreubert.

80n0 $00eln 0eim 5o0e 0er tetten $eraogr ü0n 5aüllen,8oüen0ü10
t\rrn ß o tr T rI b r-'t a rr i c.

$ttt jottrc i ij(i(i f rtilt .lrer-JorI §tottl $u(iirE ittq !rIlIIt
»oDclrr rrrrD rrtrtrut b te §r'tr,.prrIbttlrtrrt] tr0rr Iren tleiotrrterr (5itt,
tlc[c[[crtert tntt 25. fftotrer ruri Irettt ltlrrrrtittll;rrrfet hei !ttet'tt,
Doti cltttlt't]elr. ßiirti ttrrle ilräter rlrltr Der .l'tet3r,rrt ieittetr Gttt,
icOtt(Irifllnrflq',)r'eUg1's tur:i urrlr fotriirrtrierte DoDut'$ bie iätttt,
(i$err [tritrifetlierr be:.'!rurDei..\-robetu irr geiit{i6err rtrrD itt
ttrcItIi6etr ltttr]elt. l)todt 2.:iii'i[trirter' l]terrterunrl itorb ber .iret,
1r)(I tulr 2ll.3eptenttrer 16,q9 3u:HcidtitoDt irr Sö0rrtert. !L\eit
cl'fcittc ttiärrtr(t6eu Gr*trerr itittter(rrflierr, io iit tttit t[trrt Irer
Io (rutllc rlcrtr-iirrtc rtielreriädtiiiüe ]ttrtttettf rrrtt3 [ret'trreIf et ttttb
DttrÖ bicferr tr.rDcrfrr[I Drrr Dtti-ctlfrrttütitle.\JrIlts 3o$iett,!cIltelt,
[rttt'rr rllri'ttcitrrr[retr. lieier {e0te.irer3otI luor beultät}tt rrtit Der
.tr\r'irr3ciiirr.i.'eDrrriri !{rrrlrr[te, Io6ter- Irer. tltiotaltr:ofen [rou Zttti=
[rtrd], uti t tue(cbe r er eiucrr $rin 3err rrrtb brei ti-tnöe[itnttett
0l'lclt110t, lrrrrurlri rr[rer'[rtrID Die ättefte $tin3eiiirr rtub rurdt Der

ittttrlc tlritt j 1(;72 Dui-dr eirterr f riitt ieitirle rt trrb urrlr bieier'
!§ett rr[r[rerrrien lirr.rtberr iiuD.

l)trt6 Dcttt totrc r\cs t-''crj0iI$ trel'llrä[r(tcrt ii6 [rctDe $ritr,
tciiitntell. tic ctrrc lrrurDe 3rrcr[t $fut3rti-öfin Ir0lr l)letrbur-rl
ipittcr Groß[tcrilrgrtt ur]rr r\(r.rrcrr i unD [trrrb 1711 . Ate rrubei-c
tuttrbc CUenttr[)tirr bcq. [rcriittttrtcn !rrDtrritl D0rr SrrDcrr, lrrcIc{tc
I 7:];i [rcr-itrrr[rcrr.

:Diit bettt trtDr' Iricie; [et:tcrr .i'rcrjr]tIr, rurF Derrr {rurcllbln',
rtiidtctt.irrru[c etrtitottlr ortdl bic ]r-rrge: lllern llulr Dte.§.retr,
idtoit iiber brrs !rutb.[.fibe[tt rtebit0i-e. §E lrrorert ber $röten,
bctttett Ctrrr- [t ie(e, lrrolrott eittige iogor- ?tttlltt'iiÖe ruti Dos galrEe

üiir[tetttuttt $tiebetIo$fett tnodlterr, orrber-er aber iot6e bloit
ouf boB !üttb"F0be[tt beförAnfterr. tlrrtet erfltei-err ift beflorr,
ber6 Det $er6o91 Dolt 6etle ttttb !iine[rurg Alr berrterfert, lrre{,

üer o[E 6r-bbetbritbeuter ouitrot, feirte !{nlpritöe bur$ etrre
1389 eri-i$tete Grhber-eitttgurr.cl urrb bur$ eirren rrrit beut .$er,

aog $utiu6 $r-ott6 1667 getroffenelr, 16&i ober beitäti11tert Grb,
f olge,tertrogl begr-iinbete. tlnter Ief tererr itrrb bsgeflelr tr te
beibett bintetfoffenett Britt6eiitttttert beq trerfltorbenett .fleral']flrr

jlt crtttä[tttett. lieIc lltüd]telr thre ![rr[1rrit6e brrDur$ r]e(tenb,
bn[i iic iiü rruI eine uittei-(idle tt{.Irrrittitrtr [re3o11en, nod) trretctrer
i[tttcrt btr{. !otrb.lrrrDe[tt rr[E ein r-eiueq.'ltttoDlrnn, rrber bocü
tttcttittitett; o(E etrr lnreirlent{i6e.-; rtub trreib{i6e'. !cberr, cr-[r,
ttttD ctrletttiittttidt 3ufleiiüer-t ltrrrr'. tleiDe e[rcu rrrrrrrbrrit rlenrtrd],
tctt'$rittettDruttelt iuüteu i0rc ltrrilrritdle trui !rurb .\-rnbcirr
ittt !L\e11e ))ic6terrr rurs'3lriit[rren.

!((q'' btr6 §[trtr-0rrtt(. 3tr6ierr berr toDei,irrft Irer. .t:e13o[ILi
critt[)r, iotrbte ei' ioiort bett r]roirrrt ilrlpfe ua$ l)tielrerioc{l[err,
ltilr itit !t'otttetr bei.'§[trrrhtru[er 3trdl[crr trie fioffeifttrn irr Irerr
tt it'Dcriä$itiÜett !ättbertt 3lt er-rIr-e iiett, ltre[d)er:. betttt ort$ rrtlt
J(i. '3e[ttetttber ] 6sg 3u ]trrf e[rurfl uttb Dru'turi rur6 tul arrbercn
! rtcn ttr !tieberirr$ferr lte[6n[r.

;i-.ttt !ottDe-\-'rtrbe[tt trrttrDc Dic !)tocfr'tdtt Dott bettt tobc
bc;' !rutDe ;.iilt'iterr crflt turt 2!). 3eptctnber [ref ruurt. lie cl',
l'crIte [rci rr(cn §irrltro[ttrerrr ttrutr-tttfeit rrnD ,]rrr6t.![rrr
itt{tleltbctr tcgc [dtort [reiet:te bie !orrb[dloit, ber 3t6crbcit
Ir)crlelr, IruE iiirittic{)e 3dltoB in DtteurDori. ger itrdlien={turgn,
[rttrrli[6e 3errleottt tttit feitretr !cutcrr trrufitc ii6 uodl trer
tttttctitcrt '}\f orte [retleberr. ![nr 1. !fto[rer frulr€lr bte !orrD,
iti'trrtre ,3ui(ulnlreu, lnlr jlr be{tberti-err, trrcq'tret berr fiirrititterr
?(tr lltr-iiücrr Io bietcr ftrötctrbenterr au r-eioItr ieuert ieiu rrröd)te.

,.:)u rl{ett{lcr-;iett tuurbe ou@ eitr 36reibert bon berr (retDerr

:$r-ttrAeifitrrtctr DeE uetfltorbetterr Vrurbe;iitriteu erbro$en rrntr
berr 3tärrberr borflefeflen, beE $rttta[to, bon llrcnr bieien bei=
Derr f,irirtEeiiinrren, a[B re6ttniiBitten Gr[rerr treg 8onbe6 §robefrr,
itr(c{res Dorbe0oftert, unD rtterrtonb orrbe16 bu[biflerr rrrö$te.
!Srrrüttf rrüd) etnbe([ir]eltt Seiötufi be{,iebt tuurbe, boB lnon,
[o biet rrrögtiü, boroui brirrgerr luoffe, bofi bo6 !onb Sobefrr
berrielberr berbtei0e. ?{uS tour-be berobrebet, berr gelueflelrelr
,Ztatttlsfter be6 her-fltorbettert f,:er30fl6, lHorrfou, ber bor me[1re,
tett [3oöett obne ?tbi6ieb bobou l'teflolrs]err loor, rtidtt luiebet
orrrlnrehtttetr. *)
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den Knappen gereicht, deſſen Aushängeſchild „Stehbierhalle 
zur interglazialen Torffuhle“, eine Jdeallandſchaft Lauen- 
burg38 zur Bildungszeit des Torfes mit Mammuth, Rhinoze- 

rxo8 und dem Menſchen der Steinzeit zeigte. 

Unſere Abhandlung möge aber eingehende wiſſenſchaft- 
liche Erörterungen bewußt zurückſtellen und nur ortsgeſchicht- 
lich erwähnen, was die Bodenverhältniſſe unter dem Spiel- 
ylaß bemerkenswert macht. Das Jahr 1904 brachte noch ein- 
mal die Verwertung des Lagers hier in den Vordergrund 
Der Unternehmer Ernſt Staub in Hamburg erwarb für eine 
geringe Summe das Ausbeutungsrecht; es ſollte eine Kalk- 
ſandſteinfabrik zuerſt den Sand des ganzen Plates verarbei- 
ten und dann der freigelegte Torf zu Tage abgebaut werden. 
Zum Glück waren die Bemühungen, die eine. Zertrümmerung 
des Spielplatzes vedeutet hätten, vergeblich. 

Aeltere Lauenburger werden ſich. noch erinnern, daß die 
Stolleneingänge wieder mit Hölzern überbrückt waren, über 
die ein Fußweg hinweg angelegt, der die beiden von oben 
herführenden Rampen- und Treppenivege mit einander ver- 
band. Von den Eingängen ſelbſt, die durch aufgemauerte Stüß- 
pfeiler von Glasſchla>en, aus der Geeſthachter Glasfabrik 

ſlammend, vor dem Herabſtürzen geſchüßt waren, befand ſich 
ein kleiner freier Platz, von dem aus man in den Stollen hin- 
einſehen, auch wohl ein Stückchen hineingehen konnte. Viele 
aber, die hier ſtanden, werden: in ihrem 
etivas von dem Torf losgezupft und mehr oder minder ein- 
gehende Worte über die hier anſtehende Erdformation, über 
ihre Entſtehung wie mutmaßliches Alter gefunden haben. 

Heute ſind die Eingänge, die lange Jahre ſichtbar, durch 
von oben nachdrängende Sandmaſſen wieder verſchüttet, ſo- 
daß ein Eingriff von Menſchenhand verwehrt bleibt und das 
Lager in ſeiner ganzen Ausdehnung dem Tageslicht entrückt 
iſt. Wer aber an erdgeſchichtlichen Studien ſeine Freude hat, 
der findet etiva einen Kilometer weſtwärts eine zweite mul- 
denförmige Einſenkung und eine wohl weniger umfangreiche, 
doch gleiche Torfablagerung. An außerordentlich quellenreichem 
Gehänge wuchert in Ueppigkeit dicht verſchlungenes Geranke 

Forſchungsdrang - 

und der in die Frühzeit unſerer Erde hinweiſende Schachtel- 
halm. Daß die Schlüpfrigkeit des Bodens die Unterſuchung 
des Abhanges nicht leicht fallen läßt, mag gut ſein. Bietet 
doch der Ort in ſeiner Unberührtheit. dem Naturfreund ein 
eindrucksvolles Bild, namentlich dann, wenn des Winters 
Stärke den ſtändig herabtropfenden Waſſern die Geſtalt viel 
Hunderter freihängender und ineinander verwachſener Eis8- 
zapfen verleiht. Zwei weitere Ablagerungen finden ſich be- 
trächtlich weiter elbabwärts in der Nähe des Ortes Tesper- 
hnde, wo ſie in einem Abſtand von etwa 600 Metern in einer 
Länge von 30 Metern zu Tage treten. Den Wanderern, dem 
Heimatfreund ſei mit dem Aufſuchen dieſer Zeugen unſerer 
heimiſchen Erdgeſchichte eine Aufgabe geſtellt. 

Abſchließend möge noch eine Mitteilung erwähnt werden, 
die Rektor Claudius, deſſen umfangreiche naturwiſſenſchaftliche 
Kenntniſſe ſeine uns hinterlaſſenen Schriften kundtun, über 
ſeine Bernſteinfunde in der Nähe des Kuharundes machte. 
Er ſchreibt: „Bernuſtein iſt hier bei Lauenburg au einer Stelle 
des Elbuſers zwiſchen der Stadt und dem Kuhgrunde häufig, 
oft in doppelter Fauſtgröße gefunden. Meiſtens hat er eine 
riſſige, verwitterte, bläulichbraune Rinde, die Farbe iſt vor- 
waltend braun, oft iſt er aber auch ſchön weingelb und-dabei 
durchſichtig. oder. weißgelb- und nur- durchſcheinend. Er kommt 
bier nur in einer Schicht zerriebener, graubrauner Braunkohle 
vor. Dieſe Schicht liegt im-Vorlande des Steilufers, alſo mit 

dem Elbſpiegel ungefähr gleich hoch, und früher konnte ich 
ſehen, wie der Seitenrand dieſer Schicht ſich an der Steilwand 
einige Fuß hoch im Bogen emporwendete. Dieſe Schicht ent- 
hält durchweg Bernuſteingrus, kleine eckige Stückchen, und hin 
und wieder große Knoilen. Leider iſt die ganze Gegend jetzt 
von Sand, Ton und Geröllen mehrere Fuß hoch überdeckt und 
augenblicklich nichts davon zu ſehen. Tiereinſchlüſſe finden ſich 
in unſerm Bernſtein ſehr ſelten; ich fand nur einmal ein glas- 
belles Stück mit. einem kleinen Hautflügler.“ 

Unſer Elbufer und ſeine Begleiter, die ſteilen Bergab- 
hänge von Lauenburg hinab bis nach Geeſthacht, ſie bieten 
der landſchaftlichen Schönheiten viel und geben einem jeden, 
der die Natur liebt und ſie kennt, reiche Freuden. 

Land Hadeln beim Tode des letzten Herzogs von Sachſen-Lauenburg 
Von Konrad Haaſe. 

Im Jahre 1666 fam Herzog Franz Julius ins Land 
Hadeln und nahm die Erb-Huldigung von den geſamten Cin- 
geſeſſenen am 25. Oktober auf dem Warningsacker bei Ottern- 
dorf entgegen. Fünf Tage ſpäter gab der Herzog ſeinen Ent- 
ſchuldigungs-Revers aus und konfirmierte dadurch die ſämt- 
lichen Privilegien des Landes Hadeln in geiſtlichen und in 
weltlichen Dingen. Nach 23jähriger Regierung ſtarb der Her- 
309g am 20). September 1689 zu Reichſtadt in Böhmen. Weil 
er feine männlichen Erben hinterlaſſen, ſo iſt mit ihm der 
jo lange aegrünte niederſächſiſche Rautenkranz verwelket und 
durch dieſen Todesfall das durchlauchtige Haus Sachſen-Lauen- 
bura ausgeſtorben. Dieſer lezte Herzog war vermählt mit der 
Prinzeſſin Hedwig Auguſte, Tochter des Pfalzgrafen von Sulz- 
vach, mit welcher er einen Prinzen und drei Prinzeſſinnen 
erzeuget, wovon aber bald die älteſte Prinzeſſin und auch der 
junge Prinz 1672 durch einen frühzeitigen Tod von dieſer 
Welt abberufen worden ſind. 

Nach dem Tode des Herzogs vermählten ſich beide Prin- 
zeſſinnen. Die eine wurde zuerſt Pfalzgräfin von Neuburg, 
ſpäter Großherzogin von Florenz und ſtarb 1741. Die andere 
wurde Gemahlin: des berühmten Ludwig von Baden, welche 
1733 verſtorben. 

Mit dem Tode dieſes lezten Herzogs aus dem lauenbur- 
giſchen Hauſe entſtand auch die Frage: Wem nun die Herr- 
ſchaft über das Land Hadeln gebühre. Es waren der Präten- 
denten gar viele, wovon einige ſogar Anſprüche auf das ganze 
Fürſtentum Niederſachſen machten, anderer aber ſolche blos 
auf das Land Hadeln beſchränkten. Unter erſteren iſt beſon- 
ders der Herzog von Celle und Lüneburg zu bemerken, wel- 
<er als Erbverbrüderter auftrat, ſeine Anſprüche durch eine 
1389 errichtete Erbvereinigung und durch einen mit dem Her- 
30g Julius Franz 1667 getroffenen, 1683 aber beſtätigten Erb- 
folge-Vertrag begründete. Unter letzteren ſind dagegen die 
beiden hinterlaſſenen Prinzeſſinnen des verſtorbenen Herzogs 

zu erwähnen. Dieſe machten ihre Anſprüche dadurch geltend, 
daß ſie ſich auf eine väterliche Dispoſition bezogen, nach welcher 
ihnen das Land Hadeln als ein reines Allodium, oder doch 
wenigſtens als ein uneigentliches und weibliches Lehen, erb- 
und eigentümlich zugeſichert war. Beide eben namhaft gemach- 
ten Prätendanten ſuchten ihre Anſprüche auf Land Hadeln 
im Wege Rechtens auszuführen. 

Als das Churhaus Sachſen den Todesfall des Herzogs 
erfuhr, ſandte es ſofort den Hofrat Zapfe nach Niederſachſen, 
um im Namen des Churhauſes Sachſen die Poſſeſſion in den 
niederſächſiſchen Ländern zu ergreifen, welches denn auch am 
26. September 1689 zu Ratzeburg und darauf auch an anderen 
Orten in Niederſachſen geſchah. 

Im Lande Hadeln wurde die Nachricht von dem Tode 
des Landesfürſten erſt am 29. September bekannt. Die er- 
regte bei allen Einwohnern Traurigkeit und Furcht. Am 
folgenden Tage ſchon beſetzte die Landſchaft, der Sicherheit 
wegen, das fürſtliche Schloß in Otterndorf. Der ſachſen-lauen- 
burgiſche Sergeant mit ſeinen Leuten mußte ſich nach der 
unterſten Pforte begeben. Am 1. Oktober kamen die Land- 
ſtände zuſammen, um zu deliberiren, was bei den künftigen 
Auſprüchen ſo vieler Prätendenten zu reſolvieren ſein möchte. 

Zu gleicher Zeit wurde auch ein Schreiben von den beiden 
Prinzeſſinnen des verſtorbenen Landesfürſten erbrochen und 
den Ständen vorgeleſen, des Inhalts, daß man dieſen bei- 
den Prinzeſſinnen, als rechtmäßigen Erben des Landes Hadeln, 
ſolches vorbehalten, und niemand anders huldigen möchte. 
Worauf nach einhelligem Beſchluß beliebt wurde, daß man, 
ſo viel möglich, darauf dringen wolle, daß das Land Hadeln 
denſelben verbleibe. Auch wurde verabredet, den geweſenen 
Statthalter des verſtorbenen Herzogs, Rantau, der vor mehre- 
ren Wochen ohne Abſchied davon gegangen war, nicht wieder 
anzunehmen. +) 

   



Itummer 3 D oE Sonb on b et gtb e 6ette 11

ltnr J. !'ftolrcr tiltl ier Irrtrtlclrad)te r]roitot SoDie ittt
Yolrbc .\:10be(u firr uuir lrrutbc lrox benl (leridtruetltto{te r
lrrrricI Z$lelc luD beut !(ntttttotttt 3d,{icttrrrnn eittgebo(t tttttr
burct, bic uxter (rclue0t itrlteube \"rl6c otti tros Sdttoß lttettt'
Doti lreq(eitct. .irict IieB cr iidl fofott trott q[(ett t]et]clrluärti0cll
liiitritrrrteu iur :)lonreu DcE Suriiititetr uott 3odtictt ben .frottb,

icbl(r(t tur. !ttttt luttrbett iric !orrbec'itällbe cDlttrtrcttt ttttb iltttctt
io.1, luoLi lrotse{lolt.lell, rulieleislt. lieiettrclt rrlltttr0rtetell obcr-,

Irnü iic bi;bet uodl uictttnub üllDcri,, rrirr lric [rcibctt hitt'
t.'r-I oiieu cu'1.rtrr 3eiiittttctt ittreE ueritot[rettett !ott,
Ireriiir[teu iiir ibrc tc4turäBific !oube;.,1-briglfeit onetfettltett
förruteu. aarnui extgefinctc ber .il0irrtt:,,illrriidrell heibett

iiititti6eu.lräuieru luätc eitrc Grbtrereiltirlltlltl Iltlttletl(rlt!'lclt,
froit trre[drer ber iluriiirit trou Srrcbiett cirter iebett 'Itrinleiiiu
;-)0 ll0l) :)ieic0ithrrIer ue[rit iteict iiiritii6er !(rt;.itcttet 3tt qc0ett

iid, rrerbrrubelr, tDeid)eF rlud, 3lt icirrct .)eit iiirit(i6 iotltc t'tc'
0oItcrr lrrcrbeu." $orrrui trie 3tärrnc, rro6Dcttt iit' iirf ttlltct
cirrrrrrirct biefer 3rrc{re lrrctlcrr ber-ciet, rrttt :}. !'ftottet occt)'
tuolrirct, iebo6 rrrit Dcttt rrttqDriiü1i6is11 !\rrtbehrr(te, Drrfr, frrfertt
lu.ilr rIeDod)te GTbtrelciuiriltrll icflell §ie iiIriflelr $tötettbetttett
tuiirbc [rc(toulrte tt f iirtttr'u, r'tud) Dcrieltrett in a[[eu '$ltttftett
ll(rcbf0luure, irr rr)0[lc nrrilI DCtt tiuriiiriterr trrlx 3rlofell o(s ttic
r c cft t ut ä ii i rt c ! rl u i c ;, I b r i 9i f e i t tl ll c r f c ll tl c ll.
!{['' rtttrt lrieier ]rr-otttittiret, Irlt lllrrll bctt Srrbiuihtto('.lrottb''
i6[att, trttctt cin iertlicftcr- icinerr (§tliidtrrltrri6 trbirtnbcr(icb +1c'

trill. :)(llr i0lt'lcllDctl IrrrIr' trtlrrDe Irtc -!tt,fiilrbi(.llltl{ ircr- trfittcr
rulb bflF trctrc §itd,enttrtct iiit ictr Srrriiiritctt tttrlt 3odlictt
lru(rliciret. lcr §ixriritit luutbe o[,er trottr Sotiet !eD[r0{b lti6t
bcitritiit, trrcil utit Itrrrttreid) lulb ben ![(titettctt Srierl trtt6"

rlcbrocfrcn lrr.]r. !{rrr foiict(idtett.t:oic io(ftert rrttt Gttbc Dcrr

\lrtctlc* crit r'r( tcr ttröteuDelltctt (ritiittbc tttttetitt$t
lnrir brrriu Deu :)icdlteu ilrrd, erf§rlllt tr)elberl. aic !ättDe r,
!iltcu[rurrl urrb r-rrrbc(u, io(teu [riq Dül)iu iu foiierti$c
?crlucitttrtiorr (lell0luttlel, trcrtt ttäd;itett ltltb flere6teitett §tbett
r'urirleboIteu, uub rtocf tluteriudttrtq ber 3qÜe ltterfoltttt ltterbelt.". 

,.. ) ![ rr rrr c r f rr rr 11 : .f.r111er )hattlJntt luqt 3totttrotter beE
r-rc1311tiqr Irou3 Sutiu6. §r iorberte inr !tcuttett be6 .iper6o61<

Ir0u' icur !rurlre 
-.FqDelu 1S000 $tetdlst0otet 9ubiibiettflelbet

Sic 3täuDc berrri({irttcu ,q000 :}tei66tbo[er, hreiI iie iidt o[lnc
rtäultirleu )irriu bet §irrtuohrret 3u feiuer rltöBereu Outttulc
trcr[ictteu fotruteu. l]luu tieB bet Ottrtt[tottct o[[e Sdrll{tbetiiett
r'rui licnr Youberrhrluie ürrciticrcu ullb ucrbot i0tteu 6ei 100
)liciüFt0rr(er ?trrric, rti6t iitrcr bic 3trrrBc an rlebcll. Oic
2tärrbc [reidltuerteu iidr ioiort bciut .i'erro§1. :)[(s trer 3tott,
itrr{tcr iies etirtbtett, lort cr lltit ieittet 0lerttoh(itt Dtrbrru tttttt
iit rrrrclt rtirJ,t trtiebcr+Icfotttlttctt.

[ouenüuru üor 50 Sdlten
1886.

1 I. lJiärf : $u bcr rruBcrrrrDeutlid)ett (iit'ttcttr{!eri.llltllllltlltl
trcr !rrueutrurfler Srlurpiidrlet)t,idliiirthr-t,:X.,(tt., iu trtel6et 1(lS

:)[ftiouörc urit eiueur ll(ftieutoltitrr( Ll0lt 1(;1 i()(),-- lDtorf Der,
trctcn ll,(rrcrr, luurbe u. rr. rrlri iietrcutec':l(ttiii6tsrütsttttt+ltiett
itrtrrifrrut G. !. Ioofeu per :l(fflontotion 0eluäil1. - Oie
!(urcuhurt'lcr r'iluBuerii6enutrU'fleie(i6qit fette bie t{etii6e,
uurqipräluic tttri l)4 $tolettt uub bo5 GiltttittsfletD utti
1 $ro3eut icit. - 2s. Illär3: Oic (tletneiniotue !rtsftonfeufoffe,
!ouirtr0.1tci(1e3irf ! oucuturrn, treidttoB rrnc0 !.etlunfl ittrer $olt,
rcgrcc0rruui irt itrr-cr (iicuertr{uerioutut(uu11 u. §. bell er0ölttett
$eitro0 trou J% $roleut Dcs ortqiibIi6 ieitgeietiten §oge'
l0bucri lronr 1. !tlrrit b. j;.. rtu 3u erbc[retr. - G; 6e11eIt bie
(vieirrlrr bcs .tjod)trrrräer6, bü:r rro6 burü itqtfe ))tegeniö(e Der,
rurclrrt tuutirc. ![u:r tlrrrlrIr lrrtth ciu [Lio[ier[tüub Uou 5,46 lUleter
flcurcIict. !0uelrburr't [rtrltt' ciuen [$n[ieritoun urtu :],90 lJleter
tici ciucr tcurlrerotur Drru 

.12 [rirr ]i-r (9tob S-\ärute. ter 3üifi6,
ucrfcltr iit ltJicbcr- redlt rctlc: cr trrurbcn etluil :l(l 36(epplii91c
cI btruilrtärtr'r rtclätt it.

1. !(pri(: Ser :I)iottiitrot ttilrt bcfrilult, brrB rttit beur l. ![f,rit
Irct irii[1ere :).llourerflcfe(e.treirrri6.iieibelnrrrrrrr olir !Soti3ei,

bicuct ou{e[teltt iit. -- 2. ltpti(: Otttt ouErlerlebenetr 1;]. $a[,
rcBbcricbt ber !t{6iuuri$ule, tue[$et uur 3$utrrodrrid,tex ent,
ltö(t, eutnebutett lrrir, bof ottt 1. ]ebruot 1886 6{ 36ii(er bes
:)leo(llrogDnutciiunr rtttb 17 bie {i0ri6u[e be[ud,tctt. t\ott er[te,
reu luorelr 40 ein$ettttiidle uub 2-{ quBtDörtiqe, ttrru {ef,terett
14 eiu0ciurii6e unb brei ou6trörtirre. OoB 3eu0nis iiir Den

einiötrtiO,lreitoittifleu lltititörbienit bcben untet gltei$5eitiger
t\eric§urrg uocf lber,Oefunbo biet Edliiter erbo[ten. $ou 14

3c0ilIci-rr, lrrc(dtc nlr !rrtrie be6 3Ürtflrrhr-er [rrrllt 1. ßebl'ltrrr-
lSSi irt.r Drr[tirr 18Bo bie !trritott trerfoffen bo[rett, fltttb oüt 3lt
cirrcnr pr-oftifdlclr [teruI itber-t'!erlirlltlelt §ie luit bet'![[tti,
Inrir[$rrte tre-i(lnrDelre OJeluerbeicfutc tr)ur-be tron 58 3Öiiter-tt
irr Jlrrci ?[[re rrbf toflerr be[uüt. 6. ![ptit: Snt Zaa[e tret'

!ttbinrr.iidluIe irurD bte öffenttt6e $ritiurtr'r Der- (betuetbe[6itter-

itrrtr, lr.re[$cr ruri]cr !tteftirrlri'uritrt(iebetrr ber' !tttrittuo[tiituttrl
t0.trorrDtrrcr-ft'llretiier rrnb rlr-etrrtDc Der 36rt[e [reitrtrrblttelt.
l)loc[t 3lrrct iätrrtrl0rrr 3tlu[[reIucf ituD 2it 3dtittet elttIo[[err ultb
.l(i filrF ber 2. trt bte 1. !t[rcirlrf(rriie uer-[e1pt ttrol[s11. !t(6 $li'i,
llrie ttrutberr bellr:ituc{tbrucfer-[e[rr-(tutt §. ß--r-eDfto0fD g6t([er-B

Ißcrf c ii0cr-reicbt. - !t(E (9c [6tr]0r-errct' trlur-De t]tenttei-eibeitf et:

§rilt !iictttrrtttt, !ilitcn[tutrl, rluFtle[r]ft. etr6-i:odltrtoffler Irel:

Gtbc lrtllulrt icttr (rurriicurt üh. lett höd)itett 3torrb bott ir,0(i

:).llctcr cn'cic0tc Du.lIettrc r]ur ir. b. :).]i lq.. lntD ieitDettt iättt e rl.

Irurr][rrrrr. !ic rur ber §{irc rIC{crlettett {!ticien ultD ttiebritlelt
l[c['t'r-i(i'tc{tcrr itctrcrr lrrrdl lrirte r' !!trriier'. 1:}. ltprtt: §te f rt6,
['r'turierrfrrile iiii- trtc 3trrDt !rur€ubln'fi lrrrhnt itt tttter GJetter-o[,

trrr fiurrilrtrtrrr't Dcri t\cttcfrt it[rei- brrr]., :)ie$rnnt1'tsirrttl itt Der 3eit
[rr]trr :-r. iletrurru' tr tB :il . lelelltbet' 1 SSi clttrl€tIell. §irt tIe[rci-,

idlrri; tr)urbe trt .tiiihe bou 11:i9,9() lDitrri cl'1tcIt. 1ir. ![[tril:
eie [ron S'. 0i. Dit:fet benfrir6ttflte ![nftrr]e eiuei- lteltelt Zülriid--
Iucrit jlrr !(rrierttrnntrl rIt'öiietet ci[enleI'0'tbitr[tr-Jelt1'te rul Der

Stecfnit-r [rc11c11uet irr 0ieiirten .lr'eiicrr tehtlafter 3Dtttptrthte,
Iucit iic ctrrcrt er-[rcuIiüen [iclrreiE De; !tuitt tithetts ultier-el' $tt,
bu[ti-ic rlitrt lulb Girtutrt»ltetjlre[[en ei-[d,Iiefit, bie tttitte[[rot: ber

llrur JClr StoDt 3u (ttute f oturtrcrt. 3rr De r $iirgeri$ute irrttlt
trie öfieuttidtc Z6n[[rr-iiiunlt ftrrtt. tte üu5geIe(Itelt fir-obe,
f 
,$r'iitcrr lnrD '§robe3eid)rtrrrltle lr jelrfltelr t,ollr rltetfi ber 3cftittet

rnrD 3cbittci-tlurelr,0trerrIrr Die.irtrttbrrrtretteit ber [eüterert. Gtttc
:IltärrritetirittI [icIorrIrer;,, tllttci- lrreiuii6er .\-'rrtttbcrr[teitett ttrrtr
rrrrr0cr-citct, llrct)r'er-e :).)iitb6eu cr[tieltetr prrffetrbe (Ue[6ettfe. ![ttE
Dcnr [ir.)ur:)icftor.[rct[rer-rt rrilt 3cttfttlic ber'$riifuttlt ei-itottetelt
t\ctit{tt ii0cr brri. rrtrflcIrrufetre 36utiahr- iei ltocf tttitfletei(t, Irtt[i
b ic e trrDtitf rr tc U0lr 78.?, $t irtbe rn (re[u$t ltrurbe, lttobtrlt 5{6
hci- tlitrrter*[d;u te ulrb 237 Irer t]oIf ridrute rutfle bör-terr. Solt,
fii-rrriett lnrb [outit rur('ber- 3$rrte cltt{rrlicrt luutbett 77.Qitt,
her', rrörrrtidt :16 ßt'rtrrbert ulrD 41 llti'iD6ett. 20. ?[[tr-it: Oie
hieiirte f:rt*11r'ul,[,e be6 ?[ffrtenteittett !ertt|-6cu'SdttttbereittB
trtc[t i0rc Oiencratbeliolullrhnrrl ü[r, trt lrre[6et Det [\or-fifeltbe
er. ti[u ruc irert $trbr-erbctidrt er-ftottete. Oie lUtitgtieber3o[1[
[retr ur] 41. !ie ))tedrrrunrlsIciuur] ei*f oIrtte Dur$ bett !]teo[,0tDllt,
ltp.[itlt(chrer tllrlücf. !rrr-ltrIü betrtttl Dte 0'ittttrrbttte tttt ber-,

ito[[crrru .(rrire l:37,90 lJitrt'f , bie ![uEtlo[re 121,17 l).)trrrf, lu0,
Irrrlr ll;,-* )).)irn'f tllr Dcrr t\rrr[trurD Dcs ']rottirrlirr{tretfrfiltbeG
trr tttct cirrrlcirurDt irrrrrDcrr iirrD, ir, Dtrii eitt .8o[fetr[reitrrttb bott
l:i,7:| ))Jitrrt' rrcr-btcitrt. set beI Drlrrnri i0[rlelrDelr $orltorrbs,
Irr11[1[ trrurDe !r. [iIuntc iulrr tior[iferrbelr lnrb )Heo[,(§lDlllltoiio[,
(ebrcr stuincf jullr 36riit, uub $trt[[errfii[trer- Dui-6 :)[ff(otttottott
IrrIgDc'l'qr'!uätltr. 22. ![prr:i[: ,Stt Ircr Gietter:oIber-fottnltfulttI be6
,)lcrrcrt {§iir*tIer:trereiug lrrrtr-trett tlei-eiu-.irrttßeIeflettbeitett [ter,
btrrtbcIt. ßitt Dic 356 $äube unrfcrffeltbe Sibtiotbef iott eitt

ilröiiercr 3d1i*rruf be[dtoiit ltrei-bett. i\,iir- bo; itt Stotrert[ttrr]ett

flclrIrtrt tc tenf utcI iiir r]r-itr ))teutei- io[[en 3otttttte[[teflett e r,
tichtct trrcrberr, bo olr beffett [teiterer )).)iu[e itdt ber tle^üeilt lltott,
(telr ?[berttr ctttölit ttat. Girre bettr l\.-r-otlef oitett elttll0lllutellelt
Fr-.rrIe, htc ii$ lltit bei- 0iettrer[rel6ttte bct'Üüfttflte, riei eitte
tärrrtctc,Xu6fptodre (le.-u0r, bie ergo[r, baB eitte ntöfltid]lt brrIDi1'1e

)Herri[irrn Ireq 3trrtutc. lI!)tltreubirl ieitt trrirb.

0llronit üer lllonits
6tabt 'Souenbur11

Be0tuot
(Gt[e).

r93$

l. lob Sorrtrrre{ertlelrrrir nolrt Strt]e bet- berttidlen $otiaei 0rtt
Irrrd) eirte §rOärt3lnrtI er'frr0r'ert. lrrn 6leirtntteuflebrri6 ltrtti-be
orrf 129(1,- :ItIü. feftereltettt.

eie ßuiegerforrrerobiöoft triett it)rerr Gr:ttetotoFFett o[,, oltf
trre[d)eur ber $rrttrer0ert$t befoturt tleflebelt ttrurbe. Die
3o0t ber t0r ortße0öreubclr Sonter-obetr bcträgt L72. Ser
lloft ber- ilr alrgef1öreuben SrrrteroDen betrößt 172. §oB
§buenaei$,en liir Z5iöbrtge tte,ue Sugeböti'g'fe'tt aiux ßome,
r-ob[6ait itberr-eittlte ber .Sometobldloft6liitlrer ben'Qottte,
roDelt ßiebttt lntb Debr-ettb6.

2. eoB Ii[bernre §reubterrflt,Gf1i'err3ei$ert luurbe bett 6eio[9,
idlof t6rnitgIiebertt ber gteiö6bo[1tt (Eü6en,Eo[lttt1of ):
?tuguit $o[1onnieu, §ro[1n, ffiee[e, Setrmö[[er unb ßöfter
berIieberr.
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Am 2. Oktober kam der vorgedachte Hofrat Zapfe im 

Lande Hadeln. an und wurde von dem Gerichtsverwalter 
Daniel Schlete und dem Amtmann Schliemann eingeholt und 
durch die unter Gewehr ſizhende Wache auf das Schloß Ottern- 
dorf begleitet. Hier ließ er ſich ſofort von allen gegenwärtigen 
Offizianten im Namen des Kurfürſten von Sachſen den Hand- 
ſchlag tun. Num wurden die Landesſtände convocirt und ihnen 
das, was vorgegangen, angezeigt.. Dieſelben antworteten aber, 
daß ſie biSher noch niemand anders, als diebeidenhin- 
terlaſſenen Prinzeſſinnen ihres verſtorbenen Lan- 
desfürſten für ihre rechtmäßige Landes-Obrigkeit anerkennen 
könnten. Darauf entgegnete der Hofrat: „Zwiſchen beiden 
fürſtlichen Häuſern wäre eine Erbvereinigung vorgegangen, 
fraft welcher der Kurfürſt von Sachſen einer jeden Prinzeſſin 
50 000 Reichsthaler nebſt freier fürſtlicher Ausſteuer zu geben 
jich verbunden, weiches auch zu ſeiner Zeit fürſtlich ſollte ge- 
halten werden.“ Worauf die Stände, nachdem ſie ſich unter- 
einander dieſer Sache wegen beredet, am 3. Oktober acco- 
modiret, jedoch mit dem ausdrücklichen Vorbehalte, daß, ſofern 
man gedachte Erbvereinigung gegen die übrigen Prätendenten 
würde behaupten können, auch derſelben in allen Punkten 
nachfomme, ſo wolle nian den Kurfürſten von Sachſen als die 
rechtmäßige Landes - Obrigkeit anerkennen. 
Als mun dieſes promittiret, hat man den Judividual-Hand- 
ſchlag, auch ein jeglicher ſeinen Glückwunſch abſonderlich Je- 
tan. Am folgenden Tage wurde die Abfündigung der Trauer 

und das neue Kirchengebet für den Kurfürſten von Sachſen 
publiciret. Der Kurfürſt wurde aber vom Kaiſer Leopold nicht 
beſtätigt, weil mit Frankreich und den Alliierten Krieg au83- 
gebrochen war. Am kaiſerlichen Hofe ſollten am Ende des 
Kricges erſt aller Prätendenten Gründe unterſucht 
und darin den Rechten nach erfannt werden. Die Länder, 
Lauenburg und Hadeln, ſollten bis dahin in kaiſerliche 
Zeqaneſtration genommen, dem nächſten und gerechteſten Erben 
aufgehalten, und nach Unterſuchung der Sache zuerkannt werden.“ 

%*) Anmerkung: Hans Rantzau war Statthalter des 
Herzogs Frauz Julius. Er forderte im Namen des Herzogs 
von dem Lande Hadeln 18000 Reichsthaler Subſidiengelder 
Die Stände bewilligten 8000 Reichsthaler, weil ſie ſich ohne 
gänzlichen Ruin der Cinwohner zu keiner größeren Summe 
verſiehen konnten. Nun ließ der Statthalter alle Schultheißen 
auf dem Landeshauſe arreſtieren und verbot ihnen bei 100 
Reichsthaler Strafe, nicht über die Straße zu gehen. Die 
Stände beſchwerten ſich ſofort beim Herzog. Als der Statt- 
halter dies erfahren, zog er mit ſeiner Gemahlin davon und 
iſt auch nicht wiedergefommen. 

Lauenburg vor 30 Jahren 

14. März: In der außerordentlichen Generalverſammlung 
der Lauenburger Dampfſchleppſchiffahrt-A.-G., in welcher 108 

Aftionäre mit einem Aktienkapital von 161 500,-- Mark ver- 
treten waren, wurde uU. a. als ſiebentes Auſfſichtsratsmitglied 
Fabrikant C. D. Fooken per Akklamation gewählt. -- Die 
Lauenburger Flußverſicherungsgeſellſchaft ſetzte die Verſiche- 
rungsprämie auf 14 Prozent und das Eintrittsgeld auf 
1 Prozent feſt. = 28. März: Die Gemeinſame Ortskrankenkaſſe, 
Landvogteibezirf Lauenburg, beſchloß nach Legung ihrer Jah- 
resrechnung im ihrer Generalverſammlung u. a. den erhöhten 
Beitrag von 2% Prozent des ortsüblich feſtgeſehten Tage- 
lohnes vom 1. April d. Is. an zu erheben. -- E5 beſteht die 
Geſahr des Hochwaſſers, das noch durch ſtarke Regenfälle ver- 
mehrt wurde. Aus Barby wird ein Waſſerſtand von 5,46 Meter 
gemeldet. Lauenburg hatte einen Waſſerſtand von 3,90 Meter 
bei einer Temperatur von 12 bis 15 Grad Wärme. Der Schiffs- 
verkehr iſt wieder recht rege; es wurden etwa 30 Schleppzüge 
elbaufwärts" gezählt. 

1. April: Der Magiſtrat gibt bekannt, daß mit dem 1. April 
der frühere Maurergeſelle Heinrich Heidelmann als Polizei- 
diener angeſtellt iſt. = 2. April: Dem ausgegebenen 13. Jah- 
reSbericht der Albinusſchule, welcher nur Schulnachrichten ent- 
hält, entnehmen wir, daß am 1. Februar 1886 64 Schüler des 
JNealprogymnaſium und 17 die Vorſchule beſuchten. Von erſte- 
ren waren 40 einheimiſche und 24 auswärtige, von letzteren 
14 einheimiſche und drei auswärtige. Das Zeugnis für den 
einjährig-freiwilligen Militärdienſt haben unter gleichzeitiger 
Verſetzung nach Ober-Sekunda vier Schüler erhalten. Von 14 

Schülern, welche im Laufe des Schuljahres vom 1. Februar 
1885 bis dahin 1886 die Anſtalt verlaſſen haben, ſind acht zu 
einem praktiſchen Beruf übergegangen. -- Die mit der Albi- 
nusſchule verbundene Gewerbeſchule wurde von 58 Schülern 
in zwei Abendklaſſen beſucht. -- 6. April: Im Saale der 
Albinusſchule fand die öffentliche Prüfung der Gewerbeſchüler 
ſtati, welcher außer Direktionsmitgliedern der Albinusſtiftung 
10 Handwerks5meiſter und Freunde der Schule beiwohnten. 
Nach zweijährigem Schulbeſuch ſind 25 Schüler entlaſſen und 
16 aus der 2. in die 1. Abendkflaſſe verſezt worden. Als Pyä- 
mie wurden dem Buchdruckerlehrling E. Freyſtatzky Schillers 
Werke überreicht. = Als Geſchworener wurde Brennereibeſitzer 
Fritz Niemann, Lauenburg, ausgeloſt. =- Das Hochwaſſer der 
Elbe nimmt ſehr langſam ab. Den höchſten Stand von 5,06 
Meter erreichte dasſelbe am 5. d. Mts. und ſeitdem fällt es 
langſam. Die an der Elbe gelegenen Wieſen und niedrigen 
Ackerflächen ſtehen. noch unter Waſſer. -- 13. April: Die Orts- 
frantenkaiſe für die Stadt Lauenburg nahm in ihrer General- 
verſammlung den Bericht über das Rechnungsjahr in der Zeit 
vom 5. Februar bis 31. Dezember 1885 entgegen. Ein Ueber- 
ſchuß wurde in Höhe von 1139,90 Mart erzielt. -- 15. April: 
Die von IJ. G. Hitzler beabſichtigte Anlage einer neuen Schiffs- 
werſt zur Anfertigung größerer eiſerner Elbfahrzeuge an der 
Stecknit begegnet in hieſigen Kreiſen lebhafter Sympathie, 
weil ſie einen erfreulichen Beweis des Aufblühens unſerer In- 
duſtrie aibt und Einnahmequellen erſchließt, die mittelbar der 
ganzen Stadt zu Gute kommen. - Jn der Bürgerſchule fand 
die Hffentliche Schulprüfung ſtatt. Die ausgelegten Probe- 
ſchriften und Probezeichnungen zeugten vom Fleiß der Schüler 
und Schülerinnen, ebenſo die Handarbeiten der letzteren. Eine 
Prämiieriing beſonders guter weiblicher Handarbeiten war 
vorbereitet, mehrere Mädchen erhielten paſſende Geſchenke. Aus 
dem vom Yektor Helberg am Schluſſe der Prüfung erſtatteten 
Bericht über das abgelaufene Schuljahr ſei noch mitgeteilt, daß 
die Stadtſchule von 783 Kindern beſucht wurde, wovon 546 
der Bürgerſchule und 237 der Volksſchule angehörten. Kon- 
firmiert und ſomit aus der Schule entlaſſen wurden 77 Kin- 
der, nämlich 36 Knaben und 41 Mädchen. 20. April: Die 
hieſige Ortsgruppe des Allgemeinen Deutſchen Schulvereins 
hielt ihre Generalverſammlung ab, in welcher der Vorſitzende 

Dr. Blume den Jahresbericht erſtattete. Die Mitgliederzahl 
betrug 44. Die Rechnungslegung erfolgte durch den Real-Gym- 
naſiallehrer Kujack. Darnach betrug die Cinnahme im ver- 
ſloſſenen Jahre 137,90 Mark, die Ausgabe 124,17 Mark, wo- 
von 117,-- Mark an den Vorſtand des Provinzialverbandes 
in Kiel eingeſandt worden ſind, ſo daß ein Kaſſenbeſtand von 

13,73 Mark verbleibt. Bei der darauf folgenden Vorſtands- 
wahl wurde Dr. Blume zum Vorſitzenden und Real-Gymnaſial- 
lehrer Kujack zum Schrift- und Kaſſenführer durch Akklamation 
wiedergewählt. =- 22. April: In der Generalverſammlung des 

  

Neuen Bürgervereins wurden WVereinsangelegenheiten ver- 
handelt. Für die 356 Bände umfaſſende Bibliothek ſoll ein 
größerer Schrank beſchafft werden. Für das in Stavenhagen 
geplante Denkmal für Fritz Reuter ſollen Sammelſtellen er- 
richtet werden, da an deſſen heiterer Muſe ſich der Verein man- 
<hen Abend ergötßt hat. Eine dem Fragekaſten entnommenen 
Frage, die ſich mit der (Gewerbeſchule beſchäftigte, rief eine 
längere Ausſprache hervor, die ergab, daß eine möglichſt baldige 
Reviſion des Statuts notwendig ſein wird. 

Chronik des Monats Februar 1939 
Stadt 'Lauenburg (Elbe). 

1. Das Sammelergebnis vom Tage der deutſchen Polizei hat 
noch eine Ergänzung erfahren. Das Geſamtergebnis wurde 
auf 1290,-- RM. feſtgeſtellt. 

Die Kriegerkameradſchaft bielt ihren Generalappell ab, auf 
welchem der Jahresbericht bekannt gegeben wurde. Die 
Zahl der ihr angehörenden Kameraden beträgt 172. Der 
Zahl der ihr angehörenden Kameraden beträgt 172. Das 
Ehrenzeichen jür 25jährige treue Zugehörigbeit zur Kame- 
radſchaft überreichte der Kameradſchafts8führer den Kame- 
raden Fiebig und Behrends. 

2. Das ſilberne Treudienſt-Ehrenzeichen wurde den Gefolg- 
ſchaft8mitgliedern der ReichSbahn (Büchen-Bahnhof): 
Auguſt Johannſen, Krohn, Reeſe, Pehmöller und Köſter 
verliehen. 
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:1. Eer üedoui be6 Il]$8.,!Ibiei6en6, Sletatttiet$en mit
Obelfieintröget, etbtodlte 450,- SIn.

10. §lonreftor §[. Göte fFroÖ in bet Sieler llniberlltöt
über bie geiöirftttidle unb fultuteffe Gnttnidtttttg ttnferet
olten 6täbte im Ssrenburger 8cnb.

11. Oet Sintertiuq (Gronttli6) itebt ieft olr ber ltbbüttgen
bes fiäbrberge6 irr bol(er E(üte.

12. §ie üeuetlöiöFoti6ei lrutbe butdl Die eteftrii6e Sitene
gönatidt uuerlrrottet 3u einet llebung cruigeruieu.

t5. §ic befte Gefotgi$oit ber §;$. int Eonne .163 fottttte bie
üefotgfdtoft 6i.163 Souenburg ftelfen.

16. 9ie Rtcißobtei{ung6feitetirr füt 6ren6, unb lltt6fanb Dotte
bDr bet )t6.,8rouenfdloit ou6gefenb, ifrett $titotbeiter,
ftob in Die !{tbinuBiÖute gelabetr, unr bie 90öFtungen
3u 3eigen, bie in ber 0ieiigen, rrur f[einen [tetfgtuppe ettt,
itcnben urrb bie füt ben ,,§og bet {ieimot' nadl 8ten4,
[rur61, benr eine Eolf6tutn6ort6ftelhrng anqegtiebett iit, hrei,
tetgeleitet toetber.

17. lie Seionbete Lrrt6fronfenfofle bet OSifiet [1ie[t eine tsei,
rot6iifung ob, in lnet$er bie Eeittöge ouf 3,75 $to3ettt
erböbt trurben. Oie §tolle erbebt bonn immer no$ untet
4 r$rorent, tDoB [,ei feinet cnbeten Solle bet $tobiuA bet
SoIt iil.

18. Oie ltO8.,Srt6gurppex[eiturfl mo$te nrit bett itr ber 0ie,
iigen Dtt6gruppe ouitlenonlmenen ?6 irtbetenbetttiüen §'in,
ber einen lluÄftug uoS $anrbutg.

19. Oer GlternbefudlBtog iu bet Eolf6i$rtle fontt atB tüoltt,
gelunqen be6eidlnet loetben. $n bet Uula lttntbett au{
8eDüitme mit benr 8iötbitbetappotat ber Odtute geAeigt.

t2. §inen iröblidtcn llberrb $ctte bie St6.,$toueni6oft iüt
i0te $titgiiebet betonftoltet.

2:]. Giue ernite $eierllutrbe loot e6, in lre[$er bet $iottiet,
fturrn ber 9toubotie $ 9 ben notionalfo3iotiitii$en $tei,
heil6förnFiet Sorft 2§ellel e0rte.

25. (üinen interefionieu gdtutung6abenb tlotte bet Steingött,
ruetberein gemeiniortr mit einenr §eil bet ,$mfer 8cuen,
[rurg6 beron[iottet. llodl einem totttoge bet Sometobin
Eoge[ burbe iu ?ftt6lidlt qeflommen, gemeiniom artfort,
rnenSuctbeiteu.

28. liui tlori4tog be6 Seouittqgten bet StgOU$., Stet6(eiter
Geluecfe in 9Jlö[rr, tit iett Eoumi$ulenbeii{er .$ermonn
Iltütetlelht nrit iJrrüimmurrg be6 6ettn 9iegterung6Ftäii,
benten unb be6 6emn l]anbrat6 6um Eeigeotbtteten be,
Tuler ruorbelr. let ftiittete Eeigeotbnetc 66acf Dotte nit
!)türfiid,t oui feinen Eerui6tredtiet um Gnttofirtt6l ott6 beut
![mt ongettcgen.

26. eer Sou6, unb Grunbbeiitetrerein [)ielt ieine §o0te6,
trericnrur{ung ob, ou Der cru$ bet EeSirf6betbaub6(eitet
§bien ouB G[m6botn teitnotlm.

etabt Gee[9odrt (GIbe).
1. Oer $obrertog bet )Jlo$tiibernollmc lourbe in bet Dttd,

gTupl,e ieft(i$ begongen. -- StröIf fubetenbeutf$e Sinber
fonben in ber Srt6gruppe Oünefetg llufnc0me. - 

gie
Steinfolibercrbteihrng bet 6ütütengefeltfdloft, [lerbotgegon,
rler ou6 Dcrn iriibererr 3dlieBfhtb ,,!,eV.",Iliett i0re ,So[,,
re6bericmrn[urrrl 06. t]or6er ionb bn6 monattidle 6d1ie,
ßeu ftott, tuoroui bie SdlieBergebniäe be6 beriloäeneu ,Sa[,,
re6 befaunr gegebeu tuurber.

2. $nr .['reinrot, unb tterfeht6»erein luurbe bet §ötigfeilB,
beri6t etllatter, ber crlDiei, tueldle umiongrei$e 2trbeit
rtn berffolienerr ,$o0re t]eleiitet unb trloB in ;lutttnit tto$
in ?tu6iidlt genonrnrcn i[1.

4. §er Jlloienfoxneb0[ bcB üi8. fot bie flui bieic tlerau[tal,
iullg hor0ü6geietteu Gtluottuugen übertroiierr.

ä. Oer Stofettenberfoui 3uguniterr be6 ES!ß. erbtadTte in
@ee[tbqüt 312,i9 $!n. uub in ber Drt6gtuppe Oiinebetg
231,40 tlt$t.

7. $u bet Oxtggruppenberianuu(urrg bet !t6§Dt]. GeeitlloÖf
fFroÖ ber Gourebner §omerab 6qfe,ßiel iibet bie Sot,
gänge, bie bie Sriieniottte bon 1928 bi6 1933 iür bie
ytg§tDl]. bro$ten unb [)ob [etbor, boü naü bieler Seit
bie entitanbenen $ätten llieber befeitigt trttrben.

8. Oer frültere Siittter be? @tmmeä 11/S 9, l[}e!er, loutbe

3uur gtutmbonnfiillter euronnt unb gleiÖAeittg 6ur 9?I.,
)tei$6,$teitetfd;uIe no$ Eetlin fommonbiett. - Ileue

§Iomeroben tctrben itr ber DüAgxuplre 6ee[t0a6t ber
,?'gS?I$. lIuf no[1ure.

9. Siebetum fonuterr 28 6ieb{ung6!öuicr iotueit iertiggelteltt
luerben, baß ifte Si@tfeier ftattionb. gnr !)?oi tlerberr
bie $äuier borou6fi$ttiS be3ug6iertig ietn.

12. §ie Gintopiiammfuug ertrroSte in ben Ort6gruppeu Gleeit,
$o$t urrb Oüneberg irrBgleianrt 1009,36 ,t»t,

15. :{r ber ![tbett4ltqnurrg be6 Oeutfgen Soten Sreu3el naL1.
meu u. o. teit anfltelte beB betbinberterr Eiirgermei[ter6
Or. Sotlfen, ber erfte Eeigeotbnete ötellenB, bie SreiB,
6ereitidloit6leitettn grnu 9tobloebber,9tofeburg, urrb !r.
$taifon, Souenburg. lfufierbeur loorerr e{dlienerr bet Dtt6,
rlrupperfeitex 6toepet unb bie Dü6grrlrl,ellleitetin bcr
Il@.,ilrouenidloft, Srou SeietoIl.

16. Oerr ,SnDoIt be6 Oienltaplrelt6 ber Oü6gxuppe §iiueberg
touu mou toie iolgt Auiammeriqäen: ,,Ilon ber §oge6,
orbeit 6u ben @toficrbeiten ber !§ortei.' - Srn Ef8. fan,
beu bie 2lu6füeibunggföurf,le um bie Eetein8meifteri$oft
itn §unren ftott.

17. §ie 9t6.,8roueni4oit -- Oertfüc6 Srauentoerf - Oüne,
berg, hntte einerr @emeirri'{cft6obenb betonftoltet, ouf bem
bie Srei6frouenf6oit6leiterin fig berobiSiebete unb ibre
!tadllolgerin boqlellte.

18. $n ber DüBgrupperbexioüunlung ber ytgOU$. lpxo6
ru. o. Stl. ü[q4ileier übet bo6 §tremo: ,,Eourm ber Sü!,
rer berr $eritötet $. 10 ,,gon6 8ob!" nonrrte. - Oie
iTÖiitengeie[i0oit besir(! ittre !ßintetieittidlfett. - ltui
ber 91, 6. ,,§toft burS greube",Eeronftattung fom bo6
Suitfpiel ,,gpeftatel in sleibörrru aut ?Iuifütttung. - 2[n
bem SomerabiüoitBsbenb bet »SSDA. uol1men ouü
$Dometoben nrit Srauen o'uA §,egbeü)ube tei[.

25. Oie eubetenfirrbet uetliefien GJeeftttoüt unb Oüneberg, unr
loieber in ilre $einrot 3urücf3ufe$ten. - 9ie Otetbeto[fe
bon 1923 e. ü. biett i0re ,gctlre6berfonrurlurrg ob. ,gn bie,
fer tourbe ber ,go[re4;beri$t erftotiet, ncdl tuelgem bie
$o[I ber Dtitglieber 2900 betrögt rub bet ,te[erbefons6
oui 1ö 165,06 )t$t. onglelouien ift.

0en lllten ilm G[]'
9tnbt Scuenbutg (GIEe).

S6rcu 91. Geburt6tag fonnte cnr 9. gebnror bie ü3ittue
$rou ?I rr n o 6 o rr b e r, geb. 9ürfop, feicrn. 9ie spo6be,
togte, bie ein 8eben uoller lltbeit btnter tiüt [;ot, erfTeut li6
no6 berbältrri6rnäBig guter Gefunbgeit.

Oer ?{[trerrtner,g u I i u 6 !§ e n d in 6 r ü rr t1 o i. t e B,
Ir c r 0 u b e fonnte cm 23. frebrucrr feinen 83. Geburt6tag iei,
etn. 47 gol;te toor ber gogbetogte ouf bem 2ßerf Srümruel
bei$öltigt. Gr unternimmt tt06 $eute ou6gebe[1nte 6pcaier,
iönge, los6 bor eitrem bet[äItnt6nröBig guten Gle[nnbfeit6,
3uftonb 6eugt.

€tabt (steefrSadtt (Gt6e).
9ein 40iö0rige6 2ltbeit6iubi[äurrr ieiertc anr 30. ,gonuor

ber [$ertmeiiter $ugo Siiltenberg beinr !§erf Sriinrme[.

Eom Iobe o0[etulen.
9tabt Souenburg (GI6e).

Girr tto0eEi l[ltet erteidlte ber Oo3iolrentrter S o b q rr u
Iiebeluoull , ber our 31. ijouuor iur 2{[ter bon 8? ga[,
ren feri$ieb. 9ein idberer Serui tror göpler, er luor [cnrle
$ot;t3e$nte irr ber §öpierei Uon ,$. !ßi[tot bciööftigt.

2{m 23" §ebtuot berigieb in lJletdoru i. $iedt. }raulltarie Eetlirrg, friitler in Sii6en, im llotlen ![[ter bon
86 $o[1ten. tlm biefetbe trouern §iinber, Gnfe't urb [renfe[.
Oie Eeerbigung fanb om 2i. §ebrucr in Eüöen itctt.

Gin ?Itter borr 7ä §obten etrei$te §rou O o r o t [1 e a
ll0rbroof in Sortlr, bie btet 2trbeit in ibrem Seberr
Ieiftete unb loeit iibex i$ren Drt [1inau6 befonnt loar.

$n E c t e r o to i. D?. bei feiner §oSter lro[.lnenb, trurbe
tm27. $cbruat bet frülere göpiermeiltex.SeinriS Scttr
burü; einen ionften §ob obberuien. $otlr6et1nte [ong tuot bet
.beirngegongene in bet $teiloittigen $euettre[1r tätig, beren
Gbtenfteigetiü[,rer er tusr.

€tobt Oeeftfla{t (GI6e).
üm 23. Seburcr reti$ieb in $laldloto i. $?eclt. grau

unietet 6tabt, Sräutein Soiotie SotooIBta,3u fiS.'6ie
errei{te eiu lttter bon no[1e3u 98 $o[1ten.

Orud unb Eettag: Glebrübe t EorSe r6, Souenbutg (EIbe). -- Ectonttoottti6: Grnlt SreDitof Ig, Soucnbruü (GIbe).
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10. 

17. 

18. 

19. 

„Die beſte Gefolgſchaft der H 

Der Verkauf des WHW.-Abzeichens, Metalltierchen mit 
Edelſteinträger, erbrachte 450,-- RM. 
Konrektor Th. Göße ſprac< in der Kieler Univerſität 
über die geſchichtliche und kulturelle Entwicklung unſerer 
alten Städte im Lauenburger Land. 

. Der Winterling (Eranthis) ſteht jezt an den Abhängen 
des Fährberges in voller Blüte. 

. Die Feuerlöſchpolizei wurde durch die elektriſche Sirene 

gänzlich unerwartet zu einer „Hebung aufgerufen. 
II. im Banne 463 konnte die 

Gefolgſchaft 6/463 Lauenburg ſtellen. 
. Die Kreis3abteilungsleiterin für Grenz- und Ausland hatte. 
von der NS.-Frauenſchaft ausgehend, ihren Mitarbeiter- 
ſtab in die Albinusſchule geladen, um die Schöpfungen 
zu zeigen, die in der hieſigen, nur kleinen Werkgruppe ent- 
ſtanden und die für den „Tag der Heimat“ nach Flens- 
burg, dem eine Volkstumsausſtellung angegliedert iſt, wei- 

tergeleitet werden. 
Die Beſondere Ortskrankenkaſſe der Schiffer hielt eine Bei- 
ratsſihung ab, in welcher die Beiträge auf 3,75 Prozent 
erhöht wurden. Die Kaſſe erhebt dann immer noch unter 
4 Prozent, was bei keiner anderen Kaſſe der Provinz der 

Fall iſt. 
Die NSV.-Ort3gruppenleitung machte mit den in der hie- 
ſigen Ort3gruppe aufgenommenen 26 ſudetendeutſchen Kin- 
der einen Ausflug nach Hamburg. 
Der Elternbeſüchstag in der Volksſchule kann als wohl- 
gelungen bezeichnet werden. In der Aula wurden auch 
Lehrfilme mit dem Lichtbilderapparat der Schule gezeigt. 

22. Einen fröhlichen Abend hatte die NS.-Frauenſchaft für 
ihre Mitglieder veranſtaltet. 

3. Eine ernſte Feierſtunde war es, in welcher der Pionier- 
ſturm der Standarie J 9 den nationalſozialiſtiſchen Frei- 

heitskämpfer Horſt Weſſel ehrte. 
25. Einen intereſſanten Schulungö3abend hatte der Kleingärt- 

nerverein gemeinſam mit einem Teil der Imker Lauen- 
burgs veranſtaltet. Nach einem Vortrage der Kameradin 
Vogel wurde in Ausſicht genommen, gemeinſam zuſam- 

menzuarbeiten. 
. Auf Vorſchlag des Beauftragten der NSDAP., Kreisleiter 
Gewece in Mölln, iſt jezt Baumſchulenbeſiker Hermann 
Müßelfeldt mit Zuſtimmung des Herrn Regierungspräſi- 
denten und de38 Herrn Landrats zum Beigeordneten be- 
rufen worden. Der frühere Beigeordnete Scha> hatte mit 
Rückſicht auf ſeinen Berufswechſel um Entlaſſung aus dem 
Amt angetragen. 

. Der Hau38- und Grundbeſitzerverein hielt ſeine Jahres3- 
verſammlung ab, an der auch der Bezirksverbandsleiter 

Ebſen aus Elmshorn teilnahm. 

* 
Stadt Geeſthacht (Elbe). 

. Der Jahrestag der Machtübernahme wurde in der Orts- 
gruppe feſtlich begangen. -- Zwölf ſudetendeutſche Kinder 
fanden in der Orts8gruppe Düneberg Aufnahme. -- Die 
Kleinkaliberabteilung der Schützengeſellſchaft, hervorgegan- 
gen aus dem früheren Schießklub „Tell“, hielt ihre Jah- 
re8verſammlung ab. Vorher fand das monatliche Schie- 
ßen ſtatt, worauf die Schießergebniſſe des verfloſſenen Jah- 
res bekfanni gegeben wurden. 

. Im Heimat- und Verkfehrs5verein wurde der Tätigkeit3- 
bericht erſtattei, der erwies, welche umfangreiche Arbeit 
im verfloſſenen Jahre geleiſtet und was in Zukunft noch 
in Ausſicht genommen iſt. 

. Der Roſenkarneval des VfL. hat die auf dieſe Veranſtal- 
iung vorausgeſehten Erwartungen übertroffen. 

. Der Plakettenverkfauf zugunſten des WHW. erbrachte in 
Geeſthacht 312,19 RM. und in der Orts8gruppe Düneberg 

231,40 RM. 
. In der Orts3gruppenverſammlung der NSKOV. Geeſthacht 

ſprach der Gauredner Kamerad Hake-Kiel über die Vor- 
gänge, die die Kriſenjahre von 1928 bis 1933 für die 
NSKOV. brachten und hob hervor, daß nach dieſer Zeit 
die entſtandenen Härten wieder beſeitigt wurden. 

. Der frühere Führer de8 Sturmes 11/J9, Meyer, wurde 
zum Sturmbannführer ernannt und gleichzeitig zur SA.- 
Reichs-Reiterſchule nach Berlin kommandiert. =- Neue 

Kameraden fanden in 
NSDAP. Aufnahme. 

9. Wiederum konnten 28 Siedlungshäuſer ſoweit fertiggeſtellt 
werden, daß ihre Richtfeier ſtattfand. Im Mai werden 
die Häuſer vorausſichtlich bezugsfertig ſein. 

12. Die Eintopfſammklung erbrachte in den Ort8gruppen Geeſt- 
hacht und Düneberg insgeſamt 1009,36 RM, 

15. An der Arbeitstagung des Deutſchen Roten Kreuzes nah- 

men 1. a. teil anſtelle des verhinderten Bürgermeiſters 
Dr. Boyſen, der erſte Beigeordnete Steffen3, die Krei3- 
bereitſchaftsleiterin Frau Rohwedder-Rateburg, und Dr. 
Maiſon, Lauenburg. Außerdem waren erſchienen der Ort83- 
gruppenleiter Groeper und die Orts8gruppenleiterin der 

* NS.-Frauenſchaft, Frau Weſeloh. 
16. Den Inhalt des Dienſtappell3 der Ort8gruppe Düneberg 

fann man wie folgt zuſammenfaſſen: „Von der Tage3- 
arbeit zu den Großarbeiten der Partei.“ -- Im VfL. fan- 
den die Ausſcheidungs5kämpfe um die Vereinsmeiſterſchaft 
im Turnen ſtatt. 

17. Die NS.-Frauenſchaft =- Deutſches Frauenwerk -- Düne- 
berg, hatte einen Gemeinſchaft3abend veranſtaltet, auf dem 
die Kreisfrauenſchaftsleiterin ſich verabſchiedete und ihre 
Nachfolgerin vorſtellte. 

18. In der Ortsgruppenverſammlung der NSDAP. ſprach 
u. a. Pg. Glas8meier über das Thema: „Warum der Füh- 
rer den Zerſtörer Z. 10 „Hans Lody“ nannte. -- Die 
Schütengeſellſchaft beging ihre Winterfeſtlichkeit. =- Auf 
der NSG. „Kraft durch Freude“-Veranſtaltung kam das 
Luſtſpiel „Spektakel in Kleihörn“ zur Aufführung. -- An 
dem Kameradſchaftsabend der NSKOV. nahmen auch 
Kameraden mit Frauen aus Tesperhude teil. 

25. Die Sudetenkinder verließen Geeſthacht und Düneberg, um 
wieder in ihre Heimat zurückzukehren. =- Die Sterbekaſſe 
von 1923 e. V. hielt ihre Jahre3verſammlung ab. Zn die- 
ſer wurde der Jahresbericht erſtattet, nach welchem die 
Zahl der Mitglieder 2900 beträgt und der Reſervefonds 
auf 15 465,06 RM. angelaufen iſt. 

Den Alten zur Chr' 
Stadt Lauenburg (Elbe). 

Ihren 91. Geburtstag konnte am 9. Februar die Witwe 
Frau Anna Sonder, geb. Dürkop, feiern. Die Hochbe- 
tagte, die ein Leben voller Arbeit hinter ſich hat, erfreut ſich 
noch verhältnisSmäßig guter Geſundheit. 

Der Altrentner Julius Wenc> in Grünhof-Te3- 
perhude konnte am 23. Februar ſeinen 83. Geburtstag fei- 
ern. 47 Jahre war der Hochbetagte auf dem Werk Krümmel 
beſchäftigt. Er unternimmt noch heute ausgedehnte Spazier- 
gänge, was von einem verhältnisSmäßig guten Geſundheits- 
zuſtand zeugt. 

der Ortsgruppe Geeſthacht der 

Stadt Geeſthacht (Elbe). 
Sein 40jähriges Arbeitsjubiläum feierte am 30. Januar 

der Werkmeiſter Hugo Küllenberg beim Werk Krümmel. 

Vom Tode abberufen. 
Stadt Lauenburg (Elbe). 

Ein hohes Alter erreichte der Sozialrentner Johann 
Tiedemann, der am 31. Januar im Alter von 87 Jah- 
ven verſchied. Sein früherer Beruf war Töpfer, er war lange 
Jahrzehnte in der Töpferei von J. Willot beſchäftigt. 

Am 23. Februar verſchied in Melchow i. Meckl. Frau 
Marie Berling, früher in Büchen, im hohen Alter von 
86 Jahren. Um dieſelbe trauern Kinder, Enkel und Urenkel. 
Die Beerdigung fand am 27. Februar in Büchen ſtatt. 

Ein Alter von 75 Jahren erreichte Frau Dorothea 
Uhrbrook in Worth, die viel Arbeit in ihrem Leben 
leiſtete und weit über ihren Ort hinaus bekannt war. 

In Teterow i. M. bei ſeiner Tochter wohnend, wurde 
am 27. Februar der frühere Töpfermeiſter Heinrich Rath 
durch einen ſanften Tod abberufen. Jahrzehnte lang war der 
Heimgegangene in der Freiwilligen Feuerwehr tätig, deren 
Ehrenſteigerführer er war. 

Stadt Geeſthacht (Elbe). . 
Am 23. Februar verſchied in Malchow i. Meckl. Frau 

unſerer Stadt, Fräulein Roſalie KowalsSka, zu ſich. Sie 
erreichte ein Alter von nahezu 98 Jahren. 
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